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Vier Sterne ftr die Tour der Bischöfe
108 Kilometer langer Radwanderweg rrurde gestern in Potsdam ausgezeichnet / Beste Werbung ftir die Region

Der Radwanderweg
,Bischofstour" hat
gestern erneut eine
Zertifizierung
bekommen: Aus bislang
drei Sternen wurden
nunvier.

Von Uta Köhn

wrrsil'cvPorsomr I Ein wei-
ßer Bischof auf violettem
Grund: Wer diesem Srmbol
folgt, kommt durch die ganze
Prignitz - von Havelberg bis
nach Wittstock. Alle drei Iahre
werden bestimmte Radwan-
derwege genauer unter die
Lupe genommen und erhal-
ten im besten Fall eine Zertifi-
zierung des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs
(ADFC). Eine von 13 Radtou-
ren, die in diesem Iahr an der

Reihe waren, war auch die Bi-
schofstour. Und was man sich
in der Arbeitsgruppe erhofft
hat, trat ein. Die Bischofstour
kann sich nun mit vier Ster-
nen schmücken. Bislang wa-
ren es nur drei.

Dieser Radwanderweg
ftihrt von Havelberg über
Quitzöbel, Bad Wilsnack,
Pritzwalk und Heiligengrabe
nach Wittstock. 108 Kilome-
ter quer durch eine Land-
schaft, in der im Mittelalter
die Bischöfe von Havelberg re-
sidierten. Auch sie reisten da-
mals quer durch die Prigniz,
um ihren Besitz zuverwalten,
lXöster zu besuchen oder Sy-
noden abzuhalten. Zwar wa-
ren sie damals in der Kutsche
oder auf dem Pferd unter-
wegs und noch nicht mit ei-
nem Fahrrad, aber die Kultur-
Iandschaft zwischen Elbe
und Dosse mit ihren alten

Dörfern und kleinen Flüss-
chen kann man auch heute
vor allem dann intensiv erle-
ben, wenn's nicht so schnell
voran geht. Und das wissen
vor allem Leute zu schätzen,
die Ruhe und innere Einkehr

suchen. Die Auszeichnung
nahmen gestern Elke Baude
von der Wittstocker Tourist-
Info und Katharina Zimmer-
mann vom Tourismusver-
band Prignitz entgegen. Sie
vertreten die Arbeitsgruppe

des Tourismusverbandes, die
sich um die Radwege küm-
mert. ,,Die Qualität der Tour,
die jetzt durch die Verleihung
der vier Steme erneut ihre An-
erkennung erhielt, konnte
nur erreicht werden durch
das Zusammenspiel der vie-
len Akteure entlang der ge-
samten Strecke", sagt Katha-
rina Zimmermann und be-
dankt sich bei allen Mitstrei-
tern für die kontinuierlichetu-
beit und den Einsatz ftir die Bi-
schofstour.

Die Zertifrzierun g ist deswe -
gen so wichtig, weil die Stre-
cke so auch durch den ADFC
beworben wird. Und Radtou-
ristenwissen, dass solche Stre-
cken nach einheitlichen Krite-
rien bewertet wurden, an de-
nen sie sich orientieren kön-
nen. Für die Akteure vor Ort
ist damit aber auch die Ver-
pflichtung verbunden, stän-

digan der Qualität ihrerAnge-
bote zu arbeiten.'Insgesamt 

gibt es in Bran-
denburg 60 Radfernwege und
regionale Radrouten. Die Viel-
zahlund die Qualität derRou-
ten wissen die Gäste zu schät-
zen: Bei der ADFC-Radreisea-
nalyse 2012 kommt Branden-
burg nach Bayern und Meck"
Ienburg-Vorpommern auf
Platz3 der beliebtesten Rad-
reise-Bundesländer, Im Iahr
2007 lag das Land noch auf
dem 8. Platz.

Wer seine Radtour auf der
Route der Bischöfe plant,
kann sich auf der Internet-
seite wwwdieprignitz.de
schon mal einen Eindruck
von der Strecke verschaffen.
Gestern wurde ein Fünf-Mi-
nuten-Film freigeschaltet, auf
dem man sich schon mal
vorab Eindrücke von der Stre-
cke verschaffen kann.

Gegenüber derTourist-lnformation weist der weiße Bischof auf violet-
tem Grund den richtigen Weg in Richtung Havelberg. Foro: KöHN


